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Kinderbuchkino
mit dem Piraten Piet
Zingst – Am Dienstag, dem 14. Ja-
nuar, findet im Max Hünten Haus
Zingst um 15.30 Uhr ein Kinder-
buchkino unter dem Motto „Pira-
ten-Manieren“ für Kinder ab fünf
Jahren statt. Die Geschichte: Pira-
ten haben fabelhaft fürchterliche
Manieren. Und weil Piet ein Pirat
ist, hat er natürlich Piratenmanie-
ren. Ermahnungen seiner Eltern
prallen an ihm ab, und im Zweifel
kann er immer noch auf Opa ver-
weisen, der Piratenmanieren tole-
riert. Unterstützt wird Piet von der
Piratenbande, einer Horde Minipi-
raten, die jeden Versuch der Bändi-
gung torpediert.
e Der Eintritt ist frei.

Auf dem Festplatz brennen
heute die Weihnachtsbäume
Ahrenshoop – Das Tannenbaum-
verbrennen findet nicht wie ange-
kündigt am Sonntag, sondern heu-
te um 17 Uhr auf dem Festplatz im
Käthe-Miethe-Weg in Ahrens-
hoop statt. Die freiwillige Feuer-
wehr lädt dazu ein. Gestern hatten
die Mitarbeiter des Bauhofes der
Kurverwaltung schon die ausge-
dienten Weihnachtsbäume einge-
sammelt. Die Gäste erwartet heute
nicht nur ein wärmendes Feuer,
sondern auch Glühwein und Brat-
wurst.

Zaubershow mit
Clown Pelli
Zingst – Clown Pelli kommt am
Mittwoch, dem 15. Januar, um
10 Uhr mit seiner Zaubershow ins
Max Hünten Haus nach Zingst.
Sein Motto: Vielseitigkeit ist
Trumpf. In seinem abwechslungs-
reichen Programm zaubert er mit
Ballons, Seilen, Tüchern und ande-
ren Requisiten.
e Der Eintritt ist frei.

Neujahrskonzert der Reihe
„Saitensprünge“
Zingst – Zum Auftakt seiner Kon-
zertreihe „Saitensprünge“ präsen-
tiert der Pianist Lutz Gerlach am
Sonnabend, dem 18. Januar, um
20 Uhr im Kurhaus Zingst die
Band „Fine Arts“. Thomas Loefke,
Jens Naumilkat, Ulrike Mai und
Lutz Gerlach werden das neue
Jahr furios, virtuos und sinnlich in
jeder Form begrüßen, heißt es in
der Pressemitteilung. Die vier Mu-
siker schaffen eine Verbindung
von Irish Folk, Jazz, New Age und
klassischer Tradition. Alle Mitglie-
der dieser Band sind auch als Solis-
ten unterwegs.
e Eintritt: 14 Euro, mit Kurkarte
12 Euro, Kinder 5 Euro.

Von Timo Richter

Born – Wo früher Heu und Stroh la-
gerten, geraten jetzt Männer des
Borner Bauhofes ins Schwitzen. Al-
te Holzdielen werden aufgenom-
men, mit Brecheisen und Motorsä-
ge gehen Jan Bremer und Günter
Falk im Obergeschoss
des einstigen Pferde-
stalls der früheren
Oberförsterei Darß zu
Werk. Schon entfernt
wurde die alte Ver-
schalung des Kamins.

In dem stattlichen
Gebäude in direkter
Nachbarschaft zur
Freilichtbühne sollen
schon bald die Exponate des Forst-
und Jagdmuseums „Ferdinand
von Raesfeld“ gezeigt werden. Das
bisherige Domizil in der Remise
platzt nicht nur aus allen Nähten,
vielmehr droht das deutlich kleine-
re Gebäude unter der „Last“ des

Museums zusammenzubrechen.
Die Arbeiten dienen allein dem

Zweck, die tragenden Balken frei-
zulegen. Die werden dann von ei-
nem Experten auf einen möglichen
Befall mit Schädlingen untersucht.
Später wird auch noch die Tragfä-
higkeit der Balken getestet, wie

Yves Scharmberg von
der Borner Kurverwal-
tung sagt.

Die alten Holzdie-
len landen aber nicht
gleich auf einem Sta-
pel von Abfallholz.
Auch sie werden von
dem Holzgutachter in
Augenschein genom-
menund aufeine mög-

liche Weiterverwendung hin ge-
prüft.

Immerhin rund 600 000 Euro
plant die Boddengemeinde für den
Umbau des früheren Pferdestalls
zu einemMuseumein. Nach denIn-
vestitionen in den Ausbau der

Chausseestraßeherrscht in der Kas-
se der Boddenkommune allerdings
Ebbe, sodass für das Vorhaben ein
Kredit aufgenommen wird. Der ist
laut Scharmberg inzwischen ge-
nehmigt worden, die Auszahlung
solle kurzfristig erfolgen.

Die aktuellen Arbeiten im einsti-
gen Pferdestall sind nur ein Teil

des geplanten Umbaus der alten
Oberförsterei zu einem kulturellen
Zentrum in Born. Derzeit wird das
einstige Haupthaus neu einge-
deckt. Yves Scharmberg geht da-
von aus, dass diese Maßnahme in-
nerhalb der kommenden zwei Wo-
chen erledigt sein werden. Erfor-
derlich war das, weil durch die al-
ten Betondachsteine Feuchtigkeit
ins Gebäudeinnere eindringen
konnte. Außerdem wurde der
Dachboden des Haupthauses neu
verschalt.

Im weiteren Verlauf der Aufwer-
tung des Gebäudeensembles soll
die Remise, in der sich derzeit das
Forst- und Jagdmuseum befindet,
gesichert werden. Laut aktueller
Planungen in Born soll in diesem
Teilder Oberförsterei eine Gaststät-
te beziehungsweise ein Restaurant
einziehen.

Bereits begonnen haben Umbau-
arbeiten an der Borner Freilicht-
bühne.

IN KÜRZE

Im einstigen Pferdestall
wird ordentlich ausgemistet

Bauhofmitarbeiter legen tragende Balken frei, die auf Schädlingsbefall und Tragfähigkeit
hin untersucht werden. Es handelt sich um Vorarbeiten für den Museumsumzug.

Zingst – Heute laden die Ranger
des Nationalparks auf verschiede-
nen Zählrouten Helfer mit Fern-
glas und Bestimmungsbuch zur
Mittwinterzählung ein. Um
9.30 Uhr ist der Parkplatz „Drei Ei-
chen“ zwischen Born und Ahrens-
hoop Treffpunkt für die Zähler ent-
lang der Ostseeküste zwischen Ah-
renshoop und Prerow, also entlang
des Weststrandes bis zum Leucht-
turm Darßer Ort.

Gegen 16 Uhr wird dann das Ost-
seebad Prerow erreicht sein. In
Zingst warten um 9.30 Uhr am
Strandübergang 4, nahe dem
Zingsthof, die Ranger auf die Mit-
zähler. Die see- und boddenseitige
Wanderung dauert etwa vier Stun-
den.

Im Januar und Februar rasten
auf der Ostsee Zehntausende arkti-
sche Tauch- und Meeresenten, da
in ihren Brutgebieten in Skandina-
vien und Sibirien der Winter alles
mit einer starken Schnee- und Eis-
schicht bedeckt hat. Auch die Wat-
vögel verlassen dann ihre nordi-
schen Brutgebiete und verbringen
den Winter meist an den Küsten,
Seen und Flüssen Mittel- und West-
europas.

Seit 1967 werden in 150 Ländern
der Welt, immer Mitte Januar, die
Bestände aller Wat- und Wasservö-
gel erfasst. Diese Ergebnisse zei-
gen unter anderem die Anzahl der
Vögel einzelner Arten, deren Zug-
verhalten, die Entwicklung der
Rastgebiete, aber auch den Zusam-
menhang von Veränderungen der
Lebensräume und des Klimas.

Born – Ungeteilte Zustimmung zu
dem Vorhaben, das Forst- und
Jagdmuseum im alten Pferdestall
zu etablieren, gibt es in der Ge-
meindevertretung nicht. Antje
Hückstädt (Borner Alternative)
scheiterte mit ihrem Werben, das
Museum im Haupthaus anzusie-
deln. Schließlich komme dem Mu-
seum eine zentrale Bedeutung zu.

Außerdem monierte die Leiterin
des Darß-Museums in Prerow das
Fehlen eines Museumskonzepts.
Klaus-Dieter Holtz (CDU) sah die
geplanten 600 000 Euro für die Sa-
nierung des alten Pferdestalls im
Haupthaus viel besser angelegt.

Die Mehrheit der Gemeindever-
treter hatte aber anders entschie-
den. Auch im Tourismusausschuss

war der Umzug des Museums in
den sanierten Pferdestall bevor-
zugt worden. Gestern betonte Yves
Scharmberg nocheinmaldieVorzü-
ge eines Museums in dem Stall.
Vor allem, weil dort ein Museums-
rundgangeingerichtet werdenkön-
ne. Das entspreche modernen Prä-
sentationen. Im Haupthaus sei an
so etwas nicht zu denken.

Wie die Exponate des Forst- und
Jagdmuseums künftig präsentiert
werden sollen, dafür hatten vier
Grafikbüros ihre Ideen vorgestellt.
Die Auswahl reichte von einem
klassischen Konzept bis hin zu ei-
nem Erlebnis-Museum. Ein Gremi-
um sahzwei Favoriten. DerenUrhe-
ber sollten ihre Vorstellungen aber
noch konkretisieren. tri

Dierhagen – „Savoir-vivre“ – das ist
das Motto des Tourismusballs in
Dierhagen. Am 18. Januar können
die Gastgeber in dem Ostseebad
mit einer französisch angehauch-
ten Nacht den Abschluss einer ge-
lungenen Saison feiern. Im Ostsee-
hotel Dierhagen erwartet die Besu-
cher des Balls „ein wunderschöner
und unterhaltsamer Abend in lo-
ckerer Atmosphäre“, wie es in der
Ankündigung heißt. Ein Buffet und
musikalische Live-Musik mit der
„Pegasus House Band“ und DJ Fal-
ko runden das Programm ab. Der
Einlass zum Tourismusball erfolgt
ab 19 Uhr. Im Eintrittspreis von
25 Euro sind laut Veranstalter ein
Begrüßungssekt sowie das französi-
sche Buffet enthalten.
e Karten können unter der Rufnum-
mer 03 82 26-5 01 im Ostseehotel Fisch-
land geordert werden.

600 000Euro kostet der
Umbau des alten

Pferdestalls zum neuen Forst- und
Jagdmuseum „Ferdinand von Raes-
feld“. Der erforderliche Kredit wurde
inzwischen bewilligt und soll kurzfris-
tig abgerufen werden.

2 Haflinger standen zuletzt in
dem alten Pferdestall. Die Tiere
gehörten zum Nationalparkamt

und wurden für Rückearbeiten im
Wald eingesetzt.

Wasservögel
im Nationalpark

zählen

Heute werden im Nationalpark
die Wasservögel gezählt. Foto: privat

Museum im Stall findet nicht nur Zustimmung

Jan Bremer (li.) und Günter Falk legen im Obergeschoss des Pferdestalls der alten Oberförsterei die tragenden Balken frei. Foto: Timo Richter

Savoir-vivre:
Tourismusball

setzt Schlusspunkt

Teures Unterfangen

D)D) Nur im
Pferdestall ist es
möglich, einen
Museumsrundgang
zu erstellen.“

Yves Scharmberg,
Kurverwaltung Born

LOKALSEITE FÜR FISCHLAND, DARSS UND ZINGST 1511./12. Januar 2014
Sonnabend/Sonntag,

Winterurlaub im Riesengebirge, 1 Wo.
im DZ, Du./WC, Sat-TV, inkl. HP, 175,--,
Tel. 033744/60629 o. www.tanvald.de

Reiseangebote 
Europa

Tschechien

Brennstoffe

Handwerk & Gewerbe

Baugewerbe

Dienstleistungen Verschiedenes

Dit&dat

SCHMIEDEEISEN: Zäune • Tore
      Polen - Swinemünde

Tel.: 0048603878731, www.metalking.pl

RRS GmbH & Co. KG · Rövershäger Chaussee 3c · 18146 Rostock · Tel. 0381/ 65 46 20 · www.rrs-rostock.de

ROLLLADEN
ROLLTORE
SONNENSCHUTZ

Plisseeanlagen
Vertikalanlagen
Terrassendächer
Wintergärten

Rollladen
Rolltore
Markisen
Insektenschutz

Aktionspreise Aktionspreise 
für Rollläden für Rollläden 

und Garagentoreund Garagentore

bis zum 31.01.14
bis zum 31.01.14

NeueröffnungNeueröffnung
Tischlerei Rittwag

Fenster • Türen • Treppen
Beratung • Verkauf • 
Montage • Reparaturen

Recknitzweg 2 • 18311 Ribnitz-Damgarten
Tel. 0 38 21/70 86 93 • Mobil 01 62/4 81 40 39

Kaminholz, Stammholz
Baumfällarbeiten, Pflasterarbeiten
01701402672, Anfahrt möglich

Der Polsterer für Sie ...
Möbelpolsterei, Sattlerei,

Reparatur von Taschen, Koffern ...

Raumausstatter Ehling
Hahnbittstr. 43, RDG, Tel.: 29 01

Holztreppen ab 1077 , Tel. 00 48/6 91 71 22 51

Billige Baustoffe aus Polen
Porenbetonsteine ab 9,79 €/m², Dachpfannen 0,73 €, 
Styropor 54 €/m³, Dielenbretter, Dachfenster ab 155 
€, Rolltore, Dachstühle, Holz/Kunststofffenster auch 
mit Sprossen, Kiefernholz-Innentüren einschl. Zarge 131 €, 
Haustüren nach Maß, Garten-Bungalow ab 4.760 €,  
Fertighaus-Module ab 20.160 €, Tel. 0048-691 712 251

Holztreppen ab 1077 , Tel. 00 48/6 91 71 22 51

Er sucht Sie 
im Umkreis Velgast.
Schicker Typ, 40, tierlieb, 

ehrgeizig, sucht liebe, 
tüchtige Freundin 

für Lebenspartnerschaft.
Zuschr. an Z114007195 OZ-

Service-Center, R.-Wagner-Str. 1a, 
18055 Rostock.


